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Verrückte
Ideen

m halb sechs in der Früh
chauffiere ich meine liebe
Fratrzum Hauptbahnhof.

Ihr heutiges Prograrnm: morgens
mit demThalys nach Paris und
abends wieder zurück. Ich gönne ihr
denAusflug, zumal mit einem Spar-
ticket, wünsche ihr,,Bon voyage"
und denke mir: was ftir eine verrück-
te Idee!

Bei der Heimfahrt Richtung Sü-
den - um sechs Uhr ist es noch
stockdunkel - kommt mir auf der
Düsseldorfer Straße eine flotte Stra-
ßenbahn entgegen. Für einen kur-
zen Moment erkenne ich an ihrer
Frontüber dem Scheinwerfer den
Schriftzug,,ADAC". ADAC? Auf der
Straßenbahn?

Zum Glücklässt mir die noch un-
belebte Straße genug Zeit für die Su-
che nach Erkläirungen. Bietet der .

ADAC seinen Mitgliedern jetzt auch
einen Cent Rabatt aufjedes DVG-Ti-
cket? Wirbt der Automobilclub jetzt
unter den Bahnbenutzern um Mit-
glieder? Kommen die Gelben Engel
jetzt mit der Straßenbahn, etwa mit
ADAC- eigenen Service-Trams? Kön-
nen die Fahrgäste jetzt mit der
ADAC-Kreditkarte bezahlen? Will
der Club zum Umsteigen aufs Auto
animieren, wo doch die Zeit der Fe-
rienpreise für Sprit zu Ende geht?
Womöglich grassiert aber auch nur
ein neuer Spätsommervirus: ver-
rückte Ideen.
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